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Standort /Geologie

Naturraum

Hochstaudenflur östlich Woserin

Seeverlandung/Degradiertes
Kalk-Flachmoor/Grundmoräne

Krakower Seen- und Sandergebiet
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Vegetationseinheiten
minzereiche Schlankseggen-Hochstaudenflur, minzereiche Zweizeilenseggen-Hochstaudenflur, minzereiche Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
minzereiche Sumpfreitgras-Hochstaudenflur, Wassernabel-Gelbseggen-Schlankseggen-Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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X

Im südlichen Randbereich des Woseriner Sees hat sich zwischen Schilf und frischer Ruderalflur eine aus einer ehemaligen Weidefläche 
hervorgegangene Hochstaudenflur entwickelt. Es dominiert auf sehr feuchten bis nassen mesotrophen bis eutrophen Antorf und Lehm eine
minzereiche Schlankseggen-Hochstaudenflur, welche verzahnt ist mit einer besonders im westlichen Bereich auftretenden minzereichen 
Zweizeilenseggen-Hochstaudenflur. Kleinflächig gelangt auch Sumpfsegge bzw. Sumpfreitgras zur Dominanz. Die Besonderheit dieses 
Biotopes ist eine Wassernabel-Gelbseggen-Schlankseggen-Staudenflur im eher östlichen Bereich. Spitzblütige Binse, Zittergras sowie 
Hirsesegge und Wiesensegge treten flächenweise zahlreich auf, auch Knabenkraut ist vorhanden. Das Vorkommen dieser Staudenflur 
(hervorgegangen aus einer mesotrophen Feuchtweide) weist auf ein ehemaliges Kalkflachmoor hin. Der Biotop sollte wieder beweidet 
werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex disticha Carex gracilis Mentha aquatica

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Cirsium palustre Holcus lanatus
Hydrocotyle vulgaris Lysimachia vulgaris Phragmites australis Poa pratensis
Thelypteris palustris

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Briza media Carex demissa
Carex nigra Carex panicea Cirsium oleraceum Dactylorhiza fuchsii
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Equisetum palustre Eriophorum angustifolium
Filipendula ulmaria Hypericum tetrapterum Juncus acutiflorus Juncus articulatus
Juncus effusus Lythrum salicaria Myosotis palustris Ranunculus acris
Ranunculus lingua Ranunculus repens Schoenoplectus 

tabernaemontani
Solanum dulcamara

Triglochin palustre Vicia cracca


